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Belehrung für Studierende im Rahmen der SARS-CoV-2 Pandemie 

Liebe Studierende, 

aufgrund der durch SARS-CoV-2 verursachten Pandemie sind an der Universitätsmedizin Greifswald (UMG) viele 
Abläufe und Räumlichkeiten verändert worden. Dies dient vor allem einem reibungslosen Ablauf der täglichen 
Routine im Rahmen der Pandemie aber natürlich auch der Infektionsprävention. Die UMG setzt alles daran 
Mitarbeiter, Studierende und Patienten so gut es geht zu schützen. Um dies zu gewährleisten sind wir auch auf 
Ihre Hilfe und Mitarbeit angewiesen.  

Innerhalb der UMG sind alle Bereiche, sofern möglich, in einen “schwarzen“ Corona-Bereich sowie einen 
“weißen“ nicht-Corona-Bereich unterteilt worden. Der Zutritt in einen “schwarzen“ Bereich ist  für 
Studierende grundsätzlich nicht gestattet. 

Bitte beachten und befolgen Sie zu jeder Zeit die folgenden Grundregeln im Rahmen Ihrer Tätigkeit an der 
UMG: 
‐ Sie dürfen das Krankenhaus nur mit ihrem Studierendenausweis betreten. Führen Sie diesen immer mit 

sich. 
‐ Führen Sie täglich das Symptomtagebuch und messen Sie täglich Ihre Körpertemperatur. Führen Sie das 

Symptomtagebuch der jeweiligen Woche bitte mit sich.  
‐ Betreten Sie das Krankenhaus/Ihre Arbeitsstelle nur, wenn Sie keine Krankheitssymptome haben. 
‐ Bei neu auftretenden oder sich verschlechternden Symptomen beenden Sie unverzüglich Ihre Arbeit bzw. 

treten diese erst gar nicht an und setzen sich telefonisch mit der Corona- Ambulanz für Mitarbeitende in 
Verbindung (86-5348). 

‐ Bei Kontakt zu Sekreten und Körperflüssigkeiten eines bestätigten Covid-19-Falles oder Covid-19-
Verdachtsfalles nehmen Sie umgehen Kontakt zur Corona-Ambulanz auf. 

‐ Bitte achten Sie auf eine regelmäßige und ausreichende Händedesinfektion. 
‐ Tragen Sie den Mund-Nasen-Schutz während der gesamten Zeit Ihres Aufenthaltes im Klinikum bzw. im 

Zimmer des Patienten. 
‐ Solange Sie sich in einem Patientenzimmer aufhalten sollte der Patient, wenn es vom Patienten toleriert 

wird, ebenfalls einen MNS zu tragen. 
‐ Halten Sie bitte einen Abstand zum Patienten von mind. 1,5 Metern ein, wenn Sie nicht pflegerisch oder 

diagnostisch tätig werden müssen. 
‐ Gemeinsame Pausen, Übergaben und Besprechungen sind auf ein Minimum zu reduzieren. 

 
Bitte beachten Sie zudem im Umgang mit Mitarbeiter*Innen, Studierenden und Patient*Innen: Je länger die 
Kontaktzeit und je geringer der räumliche Abstand, desto höher ist das potentielle Infektionsrisiko für alle 
Beteiligten. 

Zudem bitten wir Sie, das Individuelle Infektionsrisiko für sich so gering wie möglich zu halten. Das bedeutet: 
‐ Bitte reisen Sie, wenn möglich, mindestens 7 Tage vor Beginn Ihrer Präsenzlehre in Greifswald an. 
‐ Halten Sie bitte die persönlichen Kontakte in Dauer und Anzahl der Personen so gering wie möglich. Es gilt 

für alle Beschäftigten der UMG: Kontaktminimierung so konsequent wie möglich! 
‐ Vermeiden Sie bitte Aufenthalte in anderen Bundesländern.  
‐ Sollte eine Reise in ein anderes Bundesland unbedingt notwendig sein, nutzen Sie wenn möglich einen 

PKW und vermeiden Bus-, Bahn- und Flugreisen. Vermeiden Sie bei Aufenthalten in anderen 
Bundesländern Kontakte zu Mitmenschen so konsequent wie möglich.   
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Komplexitätsstufen: 

1. Kontakte zwischen Studierenden (Praktika) 

 Abstandsregel 1,5 m 
 Community Mask 
 Max. Gruppengröße von 25 in Abhängigkeit der Raumgröße 

 

2. Kontakte zwischen Studierenden und Lehrenden 

 siehe 1.  
 

3. Untersuchungskontakte zwischen Studierenden und Patienten | Studiengang Humanmedizin 

 Patientenkontakt ausschließlich im weißen Bereich und Ambulanz 
 max. 2 Studierende zeitgleich pro Patient und Patientenzimmer 
 Kontaktzeit bei klinischen Untersuchungen max. 60 min. 
 Kontaktzeit bei Anamneseerhebung/ Explorationen und Abstandswahrung von 1,5m  max. 60 min. 
 Immer tragen eines chirurgischen Mund-Nasen-Schutz 
 Klinikzugang über Temperaturmessung (z. B. Wärmebildkamera) 
 übliche klinische Schutzkleidung (Kasak und Hose) 

 

4. Behandlungskontakte zwischen Studierenden und Patienten | Studiengang Zahnmedizin 

 Die persönliche Schutzausrüstung (PSA) bei zahnmedizinischen Behandlungen umfasst eine FFP-2-
Maske sowie ein Visier. 

 Durchführung von Behandlungen mit PSA dürfen nur nach vorangegangener Schulung durchgeführt 
werden 

 Es dürfen nur vor Behandlung triagierte Patienten ohne erhöhtes Covid-19 Risiko behandelt werden 
 max. 2 Studierende zeitgleich pro Patient 
 FFP-2-Maske 
 Visier (Plexiglas) 
 Klinikzugang über Temperaturmessung (z. B. kontaktlose Messung) 
 übliche klinische Schutzkleidung (Kasak und Hose) 
 Vor der Behandlung des Patienten muss bei dem Patienten eine Spülung mit jodhaltigem 

Mundhöhlenantiseptikum (Cave: Kontraindikationen beachten und mit Lehrbeauftragten besprechen) 
durchgeführt werden. 
 

 

Eine Nichtbeachtung dieser Grundregeln kann zum Verweis aus der jeweiligen Lehrveranstaltung führen! 

 

                                                                                                     

      


